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UNTERNEHMEN  

UMTS: Telefonica-Rückzieher läßt Ausschreibung scheitern

Das spanische Telekomunternehmen Telefonica hat am Freitag abend erklärt, man werde nicht an der Ausschreibung von UMTS-Mobilfunklizenzen in Polen teilnehmen. Dies ist ein weiterer schwerer Schlag für Polens Telekommunikationsministerium. In dieser Situation wird der Wettbewerb nicht stattfinden, erklärte Jan Luczak vom Ministerium gegenüber der Zeitung Rzeczpospolita. Gründe für den Rückzieher wurden zunächst nicht genannt. Die Situation wird dadurch in jedem Fall günstiger für die bisherigen Inhaber von GMS-Lizenzen - die Konsortien Polska Telefonia Cyfrowa (PTC, Netz Era GSM), Polkomtel (Plus GSM) und PTK Centertel (Idea). Diese hatten stets die geforderte Einstiegsgebühr von 650 Mio. € für zwei Blöcke von je 10 MHz Bandbreite als zu hoch bezeichnet und daher keine Gebote abgegeben. Zuletzt hatten die Vorstände von PTC und Polkomtel sowie der Präsident der Telekomunikacja Polska S.A. (als Hauptaktionär von PTK Centertel) eine weiteren Brief an den Telekomminister geschickt mit der Bitte, das geplante Szenario zu ändern. Dies könnte nun Realität werden. Dann würden die Lizenzen der bisherigen GSM-Anbieter gegen ein gerineres Entgelt auf UMTS erweitert. Polkomtel ist dann bereit, für zwei Blöcke von 15 MHz Bandbreite 450-500 Mio. € zu bezahlen, erklärte Polkomtel-Präsident Wladyslaw Bartoszewicz. Sein Pendant bei PTC, Boguslaw Kulakowski, sprach von 300-350 Mio. €. Nach inoffiziellen Informationen der Zeitung will der Telekomminister auf diese Offerten eingehen. Erfreulich wäre dies naturgemäß auch für die jeweiligen Aktionäre der Betreibergesellschaften, vor allem für Elektrim als Hauptaktionär von PTC. Dem Markt würde es wenig nützen: der Wettbewerb würde nicht größer, ein höherer Druck auf die Preise bliebe aus. (Rzeczpospolita, 2.-3. Dezember, Seite B1)

BIG Bank Gdanski gibt Hälfte ihrer PZU-Aktien an Eureko ab

BIG Bank Gdanski will Eureko 5% ihrer PZU-Anteile verkaufen. Dazu wurde eine Absichtserklärung unterschrieben. BIG BG bildet gemeinsam mit der Versicherungsholding ein Konsortium, das 30% der PZU-Aktien hält. Bisher hat BIG BG davon 10%. Der Grund, dass sich die Bank nun von der Hälfte ihrer Anteile trennt, dürfte vor allem darin liegen, dass damit keine Erträge erzielt werden. Das Konsortium hatte zuletzt nach andauernden Querelen mit dem Staatsschatz Klage eingereicht wegen Bruch des Privatisierungsvertrages. (Rzeczpospolita, 2.-3. Dezember, Seite B5)

Bankgesellschaft Berlin: Direktbanking für junge Internauten

Die Bankgesellschaft Berlin möchte im ersten Quartal 2001 mit einer Direktbank in Polen an den Start gehen. Privatkuden werden dann sämtliche Bankgeschäfte per Internet und Mobiltelefon abwickeln können. Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit dem japanischen Konzern Sony realisiert. Das Stammkapital des Unternehmens wird 30 Mio. Zl. betragen. Zielgruppe sind vor allem jüngere Kunden mit starkem Bezug zu neuen Technologien. Nach jetzigem Stand wären die Berliner das zweite Institut mit einem solchen Angebot in Polen. Anfang letzter Woche hatte BRE Bank ihre mBank gestartet. Die Bankgesellschaft Berlin ist seit Augsut 1997 in Polen tätig und hat bisher nur Großunternehmen betreut. (Rzeczpospolita, 2.-3. Dezember, Seite B5)

Petrobaltic will die Gasvorkommen in der Ostsee mit Gaz de France erschließen

Die Erdölfördergesellschaft Petrobaltic in Gdańsk will künftig stärker in den Bereich Erdgas expandiern. Dazu will man u.a. mit der französischen Gaz de France (GdF) Gasvorkommen in der Ostsee erschließen. Die Vorkommen, für die eine Förderlizenz vorliegt, werden auf 7,5 bis 10 Mrd. Kubikmeter geschätzt. Die Förderkosten pro Jahr werden mit rund 12 Mio. $ taxiert, der Finanzbedarf für die gesamte Dauer des Projekts liegt bei 150-160 Mio. $.  Wenn die Finanzierung zwischen beiden Partnern vereinbart ist, könnte ab 2003 gefördert werden. Als wahrscheinlicher Abnehmer des Gases gilt das 750-MW-Kraftwerk Zarowiecka Elektrownia Gazowa der US-amerikanischen AES. Dieses könnte damit seinen Bedarf 20-25 Jahre decken. Petrobaltic hat in diesem Jahr den Nettoertrag verdreißigfacht (!) - von 2,4 Mrd. Zl. in 1999 auf nunmehr 78 Mio. Zl.: Ein absoluter Rekord in der Firmengeschichte, der zu einem großen Teil auch auf die extrem gestiegenen Weltmarktpresie im laufenden Jahr zurückzuführen ist.(Puls Biznesu, Seite 10)

Rurhgas möchte Pipeline für norwegisches Gas über Deutschland nach Szczecin

Die Ruhrgas AG hat Interesse an einer Beteiligung am Bau einer Erdggaspipüeline von Norwegen nach Polen. Bisher war nach Gesprächen zwischen Norwegern und Polen eine Trassenführung entweder über Dänemark oder Schweden vorgesehen. NAch den Vorstellungen von Ruhrgas sollte die Pieplien nun unter der Ostsee und dann über deutsches Territorium nach Bernau bei Berlin verlaufen. Dort bestünde dann eine Anbindung sowohl an die bestehende Yamal-Pipeline aus Russland wie auch zum Hafen von Szczecin. Seit 1999 ist Ruhrgas Miteigentümer der Gesellschaft IRB, die gemeinsam mit der Gesellschaft Bartimpex des Unternehmers Aleksander Guzowaty gegründet wurde. Eine offizielle Bestätigung von Ruhrgas liegt noch nicht vor. Das gesamte Unterfangen ist politisch hochsensibel: Immerhin möchte sich Polen gerade durch das Gas aus Norwegen unabhängiger machen von russischem Erdgas. Ruhrgas unterhält beste Kontakte nacxh Russland und ist u.a. mit 4% an Gazprom beteiligt, die bisher das Gros des Gases nach Polen exportiert. (Puls Biznesu, Seite 10)

PKO BP wird durch Übertragung von Unternehmensanteilen künstlich aufgewertet

Die noch zu privatisierende Bank PKO BP erhält vom Staat Anteile an börsennotierten Staatsbetrieben im Wert von 390ß Mio. Zl. Im einzelen  sind dies: 5,25% an KGHM Polska Miedz, 2,23% an Bank Handlowy, 13,96% an Stalexport, 0,68% an Bank Ochrony Srodowiska and 0,01% an BRE Bank. Nach Schätzungen der Zeitung Rzeczpospolita wären für die erforderliche Kapitaldecke des Instituts jedoch über 1 Mrd. Zl. vonnöten. (Rzeczpospolita, 2.-3. Dezember, Seite B5, Reuters) 

In Kürze: PwC-Daewoo; PKO-BGK; Huta Konin; Glashütten; ZPO; Tabakwerbung

PricewaterhouseCoopers hat für Daewoo Motors Polska in Lublin eine Strategie erarbeitet, mit der die Fahrzeugfabrik ihren Cash Flow verbessern soll. Dabei soll auch externe Finanzierung eine Rolle spielen. Details dieser ökonomisch-finanziellen Restrukturierung wurden allerdings noch nicht bekannt gegeben. Daewoo hatte bereits im Oktober 1200 von 6200 Mitarbeitern entlassen und diskutiert die jüngsten Pläne nun mit den Gewerkschaften. (Rzeczpospolita, 2.-3. Dezember, Seite B2) ... PKO Bank Polski S.A. (PKO BP) und Bank Gospodarstwa Krajowego SA (BGK) haben eine Absichtserklärung unterzeichnet, die eine gemeinsame Hypothekenbank zum Ziel hat. PKO BP soll 75% der Anteile besitzen, BGK 25%. Das Grundkapital wird 60 Mio. Zl. betragen. Neben der Gewährung von Hypothekenkrediten sollen auch Kreditforderungen gekauft und Pfandbriefe emittiert werden. (Rzeczpospolita, 2.-3. Dezember, Seite B2) ... Huta Aluminium Konin läßt von Impexmetal Gerät importieren, um Anlagen zur Entfettung und Verchromung zu modernisieren. (Puls Biznesu, S. 17) ... Kredyt Bank und Polnische Öl und Gas (PGNiG) übernehmen die Schulden der Glashütte Huta Szkla Szczakowa (HSS) im Tausch gegen 66,6% der Anteile. Beide wollen der Hütte außerdem Kapital zuführen. (Puls Biznesu, S. 6) ... Der Aktienkurs der Glashütte Huta Szkla Irena hat in den letzten zwei Monaten um 50% angezogen - möglicherweise ist eine Übernahme im Gange. (Gazeta Wyborcza, S. 21) ... Auf dem Gelände der in Konkurs gegangenen Vistula Krakow in Przeworsk ist eine neues Textilunternehmen entstanden: ZPO produziert bereits für das italienische Unternehmen Textura. (Puls Biznesu, S. 6)... Ab heute gilt in ganz Polen ein gesetzliches Außenwerbeverbot für Tabakwaren. (Prawo i Gospodarka, S. 7).

WIRTSCHAFT  

Loch in der Leistungsbilanz nur vorübergehend etwas größer - bis Jahresende im Soll

Nach Angaben der Polnischen Nationalbank (NBP) ist das Leistungsbilanzdefizit im Okltober auf 1,05 Mrd. $ angewachsen, das entspricht 7,3% des BIP. Damit hat sich die Lücke im Vergelch zum Vormonat um 400 Mio. $ vergrößert.  Dafür allerdings gibt es einen außerordemtlichen Grund: Polen hat im Oktober Auslandsschulden beglichen - 186 Mio. $ Pariser Club Schulden und 155 Mio. $ für Brady Bonds.Seit Jahresanfang ist da Defizit auf 8,938 Mrd. $ angewachsen - dies läßt erwarten, dass bis Jahresende ein Wert von 7% des BIP nicht überschritten wird. Nach den jüngten Zahlen der NBP wurde im Oktober für 2,59 Mrd. $ exportiert, das waren 166 Mio. $ mehr als im September. Auch die Importe stiegen um 194 Mio. $ auf 3,59 Mrd. $. Ausländische Direktinvestitionen stiegen auf 4,565 Mrd. $, sog. nicht klassifizeirte Einkünfte stiegen ebenfalls um 15,5%. (Prawo i Gospodarka, S. 2)

POLITIK  

Rücktritt: Die Ära Krzaklewski in der Solidarität ist im neuen Jahr beendet

Der zuletzt umstrittene Vorsitzende der Wahlaktion Solidarität (AWS) Marian Krzaklewski hat für Januar seinen Rücktritt angekündigt. Bis dahin soll aus dem eher losen Verbund eine straffere Organisation werden. Krzaklewski will künftig mehr als gewerkschafter aktiv sein. Innerhalb der Solidarität hat sich zuletzt das Bewusstsein durchgesetzt, dass man politische und gewerkschaftliche Aktivitäten künftig strenger trennen müsse. (Gazeta Wyborcza, 2.-3. Dezember, Seite 1)

INTERNATIONAL  

Britischer Landwirtschaftsminister bricht eine Lanze für die polnischen Bauern

Der britische Landwirtschaftsminister Nick Brown hat ausdrücklich die polnscihe Agrarpolitk unterstützt. Die gemeinsame Agrarpolitik (CAP) der Union dürfe einem zügigen Beitritt Polens zur EU nicht im Wege stehen. Brown betonte, es gehe nicht an, die EU in Mitglieder zu teilen in solche mit Subventionen und solche, die diese nicht bekämen. Stattdessen sei man auf britischer Seite der Auffassung, dies sei eine Chance für die EU, ihr Agrarsystem von Grund auf zu reformieren und anschließend alle Mitglieder gleichberechtigt zu behandeln. Das Geld aus den Agrartöpfen der EU sei im übrigen beser eingesetzt, wenn damit die ländlichen  Gegenden in Polen entwickelt würden. Es sei nun auch an den polnischen Unterhändlern, zu entscheiden, ob sie weiter Subventionen im bisherigen Umfang forderten oder aktiv an einer Umgestaltung der Agrapolitik der EU mitarbeiten wollten. (Gazeta Wyborcza, Seite 23)

Über zwei Drittel der Deutschen für EU-Erweiterung - aber Referendum gefordert

Nach Erhebungen des Meinungsforschungsinstituts Emnid befürworten 68% aller Deutschen die Erweiterung der EU. Fast genau so viele, nämlich 67%, sprechen sich aber für ein Referendum in der Bevölkerung aus. Die Bundesregierung hat ein Plebiszit in der Vergangenheit kategorisch ausgeschlossen - zum letztne Mal nach einem überraschenden Vorstoß des Erweiterungskomissars Güner Verheugen, der politische Wellen geschlagen hatte. Das Ergebnis spiegelt die Ambivalenz in der deutschen Bevölkerung deutlich wieder: zum einen das prinzipielle Ja zu einem erweiterten freien Europa, zum anderen die Angst vor Wohlstandsmigranten aus dem Osten. Nicht wenige haben auch das Gefühl, die Erweiterung sei ihnen über Jahre von denen da oben aufgezwungen worden. Die Vorstellungen über die Auswirkungen einer vergrößerten EU scheinen diffus: immerhin 52% meinen, sie bringe ihne  mehr Nachteile als Vorteile. Verheugen hatte zuletzt mehrach die Politik kritisiert, die der Bevölkerung die realen Vorteile der Erweiterung nicht angemessen verkaufe.  Befragt nach den Länderm, deren Beitritt ihnen am sympathischsten sei, sah das Ergebnis wie folgt aus: Ungarn 82%, Tschechien und Malta 69%, Polen 66%, die Slowakei 65%, baltische Osteseeanrainer 63%, Slowenien 61%, Bulgarien 55%. Rumänien fand mit 49% als einziges Land keine Mehrheit, Zypern stand in dieser Befragung nicht zur Wahl. (Reuters)

INLAND  

Anwalt unter Anklage: Mandanten vor Gerichtsverhandlung mit Waffen versorgt ?

Die Statsanwaltschaft in Jelenia Gora hat Klage gegen den Rechtsanwalt Marek G. erhoben. Der Advokat, ebenfalls aus Jelenia Gora, soll vergangenen März Mandanten, die sich wegen Straftaten vor Gericht verantworten mussten, zur Flucht verholfen haben. Die Täter hatten sich den Weg aus dem Gericht freigeschossen. Zuvor soll ihr Anwalt ihnen Feuerwaffen zugesteckt haben. Es bestehe zudem der Verdacht,er habe dem Hauptangeklagten Mariusz M. geraten, Geiseln zu nehmen. Zeugen wollen vor der gewaltsamen Aktion eine eindeutige Zeichensprache zwischen dem Anwalt und seinem Mandanten bemerkt haben. (Gazeta Wyborcza, 2.-3. Dezember, Seite 3)

NACHRICHTEN IN ZAHLEN
2,4 Mio. Zl.
wird die Stadt Warschau 

für ihre Sylvester-Festivitäten ausgeben

(Gazeta Wyborcza [Stoleczna], Seite 1)

80 Mio. Zl.
hat das Gesundheitsministerium

dieses Jahr für Geräte in der Notfallmedizin ausgegeben

(Rzeczpospolita, Seite A5)
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Nach Börsenschluß Warschauer Börse, 1. Dezember 2000

KALENDER  

6. Dezember
Monatliches Treffen: Deutsch-Polnische 

16 Uhr
Wirtschaftsförderungsgesellschaft


Info: 095 720-8340, Fax 720-8341

Ort:
Gorzow Wielkopolski, ul. Kobylogorska 68

7.Dezember
Stammtisch der DPIHK

18 Uhr
Nikolaus-Treffen


Seminar-Info: DPIHK (22) 523 10 500

Ort:
Hotel Sheraton, Warschau

16.-17. Januar
Central and Eastern European Finance


Directors Forum (Economist Conferences)


Info: 0043-171 241 6141 Kirsten Rae

Ort:
Hotel Marriott, Warschau

17. Januar
Warsaw Internet Bootcamp


Biznespolska.pl


Info: 583 9220 - 118  www.biznespolska.com

Ort:
Hotel Sobieski, Warschau

30. Januar
Tom Peters Live


Leading Minds


Info: (0043) 171 894-7621 Irmgard Kollmann

Ort:
Hotel Marriott, Warschau

Möchten Sie eine Veranstaltung ankündigen ? Faxen Sie uns Details unter (22) 646-0576

DEVISEN 

In Zloty, 1. Dezember 2000

Polnische Nationalbank

FIXINGKURSE

1 AUD

2.3987

1 ATS 

0.2843
100 BEF 
9.6991

1 FRF

0.5965

1 NLG

1.7755

100 JPY 
4.0086

1 CAD

2.9153

100 PTE

1.9516

1 DEM

2.0005
1 USD 

4.4562

1 CHF

2.5863
1 SEK

0.4496

1 GBP 

6.4067

100 ITL 

0.2021

1 EUR

3.9126
WETTER
HEUTE

Ganz Polen bewölkt. Höchst: 8C. Tiefst: 6C.

DIENSTAG

Im Norden weiter bewölkt, im  Süden wechselhaft. Höchst: 7C. Tiefst: 2C.

Zentrale Wettervorhersage

SCHLAGZEILEN 

In der heutigen Ausgabe von

Rzeczpospolita:

Drei Angebote für UMTS-
Konzessionen

Unterstützung für Krzaklewski

Wir dramatisieren nichts

NAMENSTAGE 

HEUTE
Barbara, Krystyna, Bernard, Edmund, Krystian 

DIENSTAG
Sabina, Saba, Gerald, Henryk, Norbert
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